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Vorbemerkungen

Seit der ersten Auflage des Wörterbuchs im Jahre 
2001 unter dem Titel Wörterbuch Erwachsenen­
pädagogik sind mehr als zwei Jahrzehnte vergangen. 
Sahen sich bereits die Herausgeberin und Heraus
geber der zweiten Auflage im Jahr 2010 unter 
dem Titel Wörterbuch Erwachsenenbildung vor die 
Herausforderung gestellt, die grundlegenden Ent-
wicklungen in der Erwachsenenbildung unter ver-
änderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
begrifflich adäquat abzubilden, alte Wissensstände 
zu überprüfen und neue angemessen aufzunehmen, 
so stellte sich diese Aufgabe für eine neue Auflage in 
einer noch umfassenderen Weise.
In zahlreichen Praxis- und Wissenschaftsfeldern der 
Erwachsenenbildung ist in der letzten Dekade viel 
geschehen. Dies betrifft zum einen den kontinuierli-
chen Bedeutungszuwachs der Erwachsenenbildung, 
d. h. die Lern- und Bildungsprozesse Erwachsener 
im sog. quartären Bildungsbereich wie auch in der 
Lebens- und Arbeitswelt. Zum anderen sind hier 
konkret die Ausweitung des Angebots und der Be-
teiligung, die Erweiterung der Orte und Formen 
des Lernens Erwachsener, insbesondere in digitalen 
Lernumgebungen, das wiedererwachte Interesse der 
nationalen und internationalen Politik an Steuerung 
im vierten Bildungsbereich und nicht zuletzt der 
Generationenwechsel in einem wachsenden Wis-
senschaftssystem, der mit veränderten thematischen 
Schwerpunktsetzungen und forschungsmethodi-
schen Zugängen einherging, zu nennen. Ebenso ist 
die Vernetzung der in der Erwachsenen- und Wei-
terbildung Tätigen vorangeschritten, unterstützt 
durch Fördermaßnahmen auf nationaler, europäi-
scher und internationaler Ebene. Zudem wird die 
Disziplin enger in bildungspolitische Entschei-
dungsprozesse einbezogen, als dies noch vor einem 
Jahrzehnt geschah. 
Der Status der Erwachsenenbildung als eigenstän-
dige Wissenschaftsdisziplin wird heute nicht mehr 
angezweifelt: Als universitäres Fach hat sie sich 
fest etabliert; auch konnte die Disziplin in den 
zurückliegenden Jahrzehnten einen eigenen wis-
senschaftlichen Nachwuchs heranbilden. Vor dem 
Hintergrund der genannten Entwicklungen wurden 
in den letzten Jahren jedoch immer wieder For-
derungen nach einer stärkeren theoretischen und 
empirischen Fundierung und damit auch nach ei-
ner größeren Forschungsorientierung laut. Weithin 
geteiltes Ziel dieser Forschung ist es, die Praxis der 

Erwachsenenbildung durch eine Weiterentwicklung 
wissenschaftlicher Theorien, Methoden und Model-
le zu unterstützen. Auch wurden durch zahlreiche 
Forschungsaktivitäten neue Felder erschlossen, die 
sich auf bislang nicht berücksichtigte Institutionen 
und Organisationen beziehen. 
Diese Veränderungen ließen Begrifflichkeiten entste-
hen, die in den Fachdiskurs aufgenommen wurden, 
alte Begriffsinhalte haben sich geändert und muss-
ten neu definiert werden. Die nun vorliegende dritte 
Auflage ist somit eine umfassend überarbeitete und 
aktualisierte Neufassung des Wörterbuchs. Zahlrei-
che neue Termini wurden erfasst, Grundsatz- und 
Überblickstexte eingeführt und bestehende Stich-
worte grundlegend aktualisiert. Manche Einzelbei-
träge wurden zusammengelegt, andere ausgeweitet 
oder aber gestrichen, sofern sie nur noch historisch 
bedeutsam schienen. Einige der insgesamt 187 Auto-
rinnen und Autoren traten neu hinzu, andere haben 
Beiträge der zu unserem Bedauern verstorbenen Kol-
legen Peter Faulstich, Erhard Schlutz und Rolf Dobi-
schat überarbeitet. Dass jede dieser Entscheidungen 
auch anders hätte getroffen werden können, war uns 
bei der Konzeption dieser Neuauflage bewusst. 
Die dritte Auflage des Wörterbuchs verfolgt den An-
spruch, den aktuellen Kenntnis- und Diskussions
stand zur Erwachsenen- und Weiterbildung auf den 
Gebieten Didaktik und Methodik, Wissenschafts-
entwicklung und Geschichte der Disziplin, Lernen 
und Lerntheorien, Organisationen und Institutio-
nen, Politik und Recht sowie Professionsentwick-
lung und Internationalisierung umfassend und sys-
tematisiert zu erfassen und zu bündeln. Gleichzeitig 
hat dieses Werk eine neue Akzentuierung erhalten 
und erscheint nun unter dem Titel Wörterbuch  
Erwachsenen- und Weiterbildung.
Mit diesem über 300 Lemmata umfassenden Wör-
terbuch wird Studierenden und Lehrenden, Wissen-
schaftlerinnen und Praktikern, Politikerinnen und 
Administratoren im Feld der Erwachsenen- und 
Weiterbildung ein Nachschlagewerk zu den aus un-
serer Sicht wichtigsten Sachthemen der Erwachse-
nenbildung an die Hand gegeben. Die Inhalte dieses 
Werks sind auch digital im Open Access verfügbar. 
Gemeinsam mit dem Verlag Julius Klinkhardt sowie 
mit finanzieller Unterstützung des Deutschen Insti-
tuts für Erwachsenenbildung (DIE) wurde hierfür 
eine Plattform entwickelt, die die kostenfreie Nut-
zung aller Beiträge ermöglicht.
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Die Stichworte dieses Wörterbuchs sind einerseits 
in einem Index gelistet und andererseits über ein 
internes Verweissystem miteinander verknüpft, 
sodass eine systematische Erschließung der jewei-
ligen Begriffe ermöglicht wird. Jedem Beitrag sind 
zudem exemplarische Literaturangaben für eine 
weiterführende Orientierung und Vertiefung bei-
gefügt. Im Interesse der Lesbarkeit wurde auf die 
in wissenschaftlichen Veröffentlichungen übliche 
Zitationsweise verzichtet.
Die Herausgeber danken herzlich allen Autorinnen 
und Autoren der in diesem Wörterbuch dokumen-

tierten Beiträge für ihre engagierte und geduldige 
Mitarbeit an diesem aufwendigen Projekt. Durch 
sie wurde die Publikation dieses Werks erst mög-
lich. Unser Dank gilt auch Frau Dr. Inga Enderle 
sowie Herrn Dr. Thomas Jung für ihre Einsatzbe-
reitschaft und Sorgfalt bei der editorischen und 
organisatorischen Realisierung dieses Wörterbuchs.

Bonn, im Dezember 2022  Rolf Arnold
Ekkehard Nuissl

Josef Schrader
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